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Aus dem Staate. 

« Unser Repräsentantenbaus bat sic· 
zu Gunsten der Beibebaltung der Wolfs- 
prsnrien ausgesprochen 

« Unler Staatsschahmeister L. G. 
Brian ist aus der Krankenliste und mußtc 
das Bett hüten. Er befindet sich jedoct 

I·in ber Besserung- 
« Es ist merkwürdig, rnit welcher 

Pramptheit unsere Legislatur stets di· 

Gelt-vorlagen sitr sich selbst passirt. De 
giebW niemals Aufenthalt 

« Die Stadt Beatrice ist von Fral 
Leu Pace um 82,000 Schadenersay ver- 

klagt werben wetzen Verletzungen die fi· 
davontrag, inbem sie über eine Wasser- 
röhre stel. 

D Was wir berechtigt sind, von unse- 
rer Legislatur zu erwarten, ist ein· 
LEentsFabrrate aus unseren Eisenbabs 
nen, sowie eine netniinstige Regulirunk 
der Frachtratem Werden wir’s erhal- 
ten? Wir bezweifeln es. 

Durch Beharrlichkeit tn dem Gebrauch 
oon St. Jakab’s Oel, dringt es durch 
bis auf den Sih des Dültroebs nnd ku- 
rirt den solternden Schmerz. Es reizt 
und bringt die angegriffenen Theile roies 
der in eine gesunde Verfassung. 

« Von der Zuckeriabrik zu Leaoitt, di· 

übrigens in den nächsten Tagen die Ar- 
beit dieser Saifon beenden wird, berich 
tet man, daß etroa 85,000 Tonnen Zuk- 
kerrbben verarbeitet find, voraus ca. 

21,000,000 Pfund Zucker hergestelli 
wurden. 

« Von Table Rock wird gemeldet· 
daß dort oiel Iuiregung herrscht über 
das lildliche Teras und Merieo und das 
eine Unzahl dortiger Bürger lehthin sich 
aufmachte nach dem Süden, um sich dort 
umzuleben mit der Absicht, dort Geld- 
anlagen zu machen- 

· Jn Süd-Qntaba hat man einer 
Mann in Gewabrlatn genommen, der 

angiebt, den Mord an Fri. Rumrnelhart 
in Qnraba ini letzten Oktober begangen 
zu haben, doch ist er augenscheinlich ver- 

rückt. Er hat ein halbes Dutzend per- 

schiedene Namen angegebtm 
« Der Postrneister von Dak, Frei 

sintbersord ist um 850 gestraft worden, 
s weil er Poslgelder nicht deronirte. Es 

ist vorgeschrieben, daß die Postrneifter 
alle sich ansammelnden Gelder in einen 
Ver. Staaten Denosltorinrn deponirer 
müssen und wenn sie es nicht thun, wird 
es als llnterschlagnng angesehen. 

« Lebte Woche verheirathete sich it 
Süd-Omaha Fri. Clara Freitag, eint 
Tochter des allgemein bekannten Frif 
Freitag, mit Hm- Jan A. Rufer. Di· 
Hochzeit fand iin Haufe der Brautelterr 
on 25. und G Straße statt und rvai 

großartig, indem über 200 Gäer zuge- 
gen waren. Das junge Ehepaar wirl 
sein Heim in Omoha, on alfier unl 
Colifvrnia Straße aufschlagen. 

· Der Repräsentant Tremmer Coni 
von Gesunders Co ift von henrh Hu- 
ckins, einem Zeitungsherausgeber, um 

Ub verklagt worden, die derselbe zu be- 
lommen haben will fltr 600 Eremplari 
feiner Zeitung, die er Cone vor einiger 
Monaten lieferte. Der Verklogte ha 
die Verhandlung um 30 Tage verschobe- 
und beabsichtigt er, sich damit zu ver- 

theidigen, daß Mitglieder der Legislatut 
gegen Klagen immun seien, während si- 
im Staatsdienft find. 

« « Bei Fremont werden fest Vorkeh- 
rungen getroffen gegen eine Ueberfchwem 
mung des Platte Flusses im kommende- 

sirlihfohr, indem südeveftlich von del 
Stadt ein Damm gebaut wird. Ei 
wurde Geld aufgebracht durch Subfrrin 
tion, die Countvbehörde fteuerte auei 
0100 bei und eine Anzahl Leute lseferr 
unentgeltlich Arbeit für den Zweck. c- 
der fudliche Theil von Fremont fast all; 

jährlich durch Ueberfchrpemmung zu lei- 
den hat, muß man sich wundern, das 
die Leute dort nicht schon längst auf Ub: 

hilfe gesonnen haben· 
« Jn dem Prozeß der Bee Publifhinx 

Eo» Avellonten gegen Douglas Countr 
und die World Publ. Co» wurde von 

Obergertcht das Urtheil des Districtge- 
richto umgeftoßen. Es handelte sich un 

Bezahlung filr Publtziren von det 
Steuerllfte und zufolge der Entschei- 
dung des Obergerichts ift die »Lee« be- 

-rechtigt, für jeden »Square« (10 Linien] 
den Betrag von Ol filr erste Infectio- 
und 50 Cts filr jede folgende Infection 
als Bezahlung gn erhalten. Dei 
»World herritt-« hatte einen Einhalte- 
befehl gegen die Bezahlun erlangt, tu- 
dem behauptet wurde, d see« obre 
nicht efehltch berechtigt sit olchen Hie- 
blila ones-. 

» »- 

. Beim Cornschälen verlor ein Sohn 
des Farmeis W- T» Clecnentg in der 
Nähe von Nebraska City die beiden er- 

sten Finger der rechten Hand im Korn- 
schäter. 

Ein Dosten durch eine Etlältung ver- 

ursacht kann ost den ganzen Winter 
dauern. Gebraucht Dr. August König’vs’ 
Hamburger Brustthee und derselbe wirdl 
rasch verschwinden Nur in Original 
Paketen, Preis 25 Cents. 

« Jn unserem Staatssenat ist eines 
Vorlage eingebracht worden, welche das» 
Geben und Nehmen von Trinkgelderni verhindern soll. Die Annahme solchen; 
Gesedes wäre sehr zu empfehlen, denn 
das Trinkgeldgeben ist eine großartige 
Unsitte. 

« Als der 35 Jahre alte Alonzo Neal 
bei David City beim Viehilittern war, 
wurde er von einem Fällen geschlagen 
nnd brach er den Hals, sa daß er fosort 
todt war Er even die einzige Stiiye 
seiner bejahrten nnd schwachen Eltern 

J nnd unverheirathet. i 

» Omahaer Jngenieurdepartentent hat 
einen Bericht gemacht über die von der 
stilistischen Pflasierungsanlage gemachten 
Arbeiten. Die Anlage soll-te der 
Stadt UTZOO und hat sich selbst de- 
zahlt im Zeitraum von 2 Jahren. 

. Der ,Nehraska Judependent,« his- 
her von Hen. Berge herausgegeben, ist 
von ihm an die Jndevendent Pudlithing 
Eo. verkauft worden, welche die Zeitung 
fürderhin herausgeben wird. Die Ein- 
richtung der Zeitung wurde von der 
Stute Journal Co. übernommen- 

- Zu Vendley wurde der kleine Soh- 
vvn Zinley Leach und Frau schlimm, 
wahrscheinlich tödtlich verdrliht. Die 

» Mutter war heim Wafchen und als sie 
einen Augenblick austrat. zog der kleine 
Junge den Stövsel aus der Walchmm 
ichine, la daß das heiße Wasser ihn 
überlief. 

« Das Kearttey Opernhaus, welches 
bisher stets Leuten itn Osten gehörte, ist 
jeht in die Hände von zwei Kearneyer 
Bürgern übergegangen und zwar m die 
von A. E Waldron und T. B. Gan-is 
fort Sr. Das Gebäude ift eins der 
VanptsOfsicegebäude in idem-nen- In 

«das Ecklokal soll eine von dortigen Far- 
tnern gegründete neue Bank kommen. 

« Zu Braten Von- veeunglückte fiel 
Minnie Joyner, Tochter des Deputyi Countyschahateifters. Das Mädcheni 
war mit einer Partie junger Leute ami 
Water Worts bill beim Schlittenlnhren ! 
Sie verlor das Gleichgewicht, fiel vom» 

; Schlitten und ehe sie sich in Sicherheit« 
bringen konnte, folgten mehrere Schlit-" 
ten und trafen sie. Ein Arm wurde 

z mehrmals gebrochen, auch erhielt sie an- 

dere Verlehungen 

« Chemiker Kirschhraun von dtn 

« Letzte Woche starb in Ornaha 
James B. Kitchen und sarrd dag Be 
gräbniß ani Freitag statt und zwar wurde 
die Leiche nach Leuoenworth, Kas» ge- 
bracht. Kitchen gehörte zu verschiede- 
nen Logen, doch nahm keine derselben an 

den Begräbnißeeremonien theil. Es 
wurde irn Trauerhause eine Aniprache 
oerlesen, die von dein Verstorbenen selbst 
ausgearbeitet war und zwar schon inr 

iNooember time-. He. George E. 
T Pritchett, VizeiPrästdent der Kitchen 
J Bros. Hotel Eompany, las die Rede 
Joor, welche das Thema behandelte: 

»Wi- Leben ist, da ist der Tod König-« 
« Die Kearneyiten stnd alles Andere 

eher als bescheiden. Haben ste da erst 
unter großen Kosten eine Norrnalschule 
erhalten und nun bringt Repräsentant 
Homer eine Bill im Hause ein um eine 

I Neubewilligung oon 8100,000 zrr er- 

» langerr,unt zwei neue Flügel an diesei 
Schule zu bauen. Dabei ist zu benrer-i 
ken, daß die größte Zahl der Schiiler,? 
welche ini letzten Jahre die neue Kearneyi 
Normalschule besuchten, eigentlich in dies 

"Stadtschulen von Kearney’ 
gehörten. Es scheint, rnan steht es nun 

« 

daraus ob, daß man alle Schüler 
« 

Kearnetfo in der Nornralschule unter- 

bringen kann aus Staatsunkosten. Ne- 
prssentant Dante-s ist übrigens der ver- 

rilckte hüring, welcher als Vertheidiger 
des Mörders Turley vor einigen Jah- 
ren viel Ion stch reden machte durch seine 
niederträchtigen Aus-stille gegen das 
Deutschthum, indem er in seiner Cin- 
gabe an das Ober ericht für den des 
Mordes ichuldigen urley angab, der- 
selbe könne keinen gerechten Prozeß hier 
erhalten, weil in hiesiger Gegend so viele 
Leute deutscher Abkunft wohnten. Die 
Bussalo County Bürger können sich 
wirklich etwas daraus einbilden, solchen 
Vertreter in der Staatsregierung zu ha- 
ben! Kann rnan sich überhaupt noch 
wundern, daß io viel unvernünftige Ge- 
iehe sabrizirt werden, wenn solche Indi- 
viduen ile mochent 

« George Menning von Hand-er 
Tawnihip in Gage Co hatte das Un- 

glück, auf der Jagd feinen 8 Jahre al- 
iten Bruder zu schießen und schwer, viel- 
leicht tödtlich zu verwunden Ein dabei 
besindltcher anderer junger Mann erhielt 
auch einige Schrotkörner. 

« Ja dem Zimmer eines Lagirhau- 
fes in Lmroln wurden am Montag der 
19 Jahre alte Qlioer G. Myers und 
Frau Carrie G. Carpenter, 27 Jahre 
alt, tadt aufgefunden. Der Tod war 

eingetreten infoige der Einathmung von 

Gas, das einein durch Zufall gelösten 
Schlauch an einem Gage-ten entströmte. 
Die Beiden waren oan Kearney. 

« Das Obergericht hat entschieden, 
daß Charles E. Bawldy, Coumys 
Schahrneister von Saline County recht- 
mäßig im Besitz seines Amtes ist« trotz- 
dem er den dritten Termin inne hat. 
Der Contestant, Porter F. Dodian, 
gab an, daß Bawlbn, drei auf einander- 
falgende Termine inne hätte, was die 
Statuten verbieten. Bowlby war ein- 
mal zu dem Amt ernannt und zweimal: 
erwählt. 

« Die Union Pacisic Bahn ist dabei, 
in ihren Omahaer Werkstätten vier Pro » 

bewogen aus Stahl zu bauen, zwei sürj 
Fracht, einen Passagierwagen und einen 
sr.r Post. Es ist in lehret Zeit denronii 
strirt worden bei verschiedenen Eisen- s 
babnunsällen, daß bessere Konstruktion( 
der Wagen, namentlich durch Saht, i 

große Vortbeile über die Holzwagen ge-; 
wilden Nun waren aber die soweit ge-« 
bauten Stahlwagen bis seht nach dem- 
Muster der holzwagen gebaut nnd zu» 
schwer-. Die U. P. erperirnentirt nun 

damit, Wagen herzustellen aus andere 
Weise, so daß sie zwar stark sein sollen, 
aber auch möglichst leicht nnd wird ei 
deswegen eine ganz andere Art Wagen 
geben. 

« Omaba war am Sonntag wieder 
»ganz trocken.« Arn vorhergehenden 
Sabbath waren infolge von Mayor 
Dahlmann’ä Anordnung die Wirtbschas- 
ten c«ssen. Lehte Woche begab sich Dabl- 
maan nach Denaer und da machte sich 
Polizeiches Donahne einmal das Ber- 
gniigen, die Wirtbschasten zu reguliren, 
gab ani Samstag allen Wirthen Nach z 

richt, daß sie zuhalten müßten, wag auch 
geschah. Es wurden nur drei Uebertre-; 
ter am Sonntag arretir«t, J. B. Bands 
und sein Barte-ita- Williarn Kretchman: 
von 923 südl. 9ter Straße-, sowie Geo.! 
Bart von 713 nördl. M. Straße. Jn« 
Omaha sithg wirklich bunt aus zwischen 
Mayor, Feuer- und Polizeibehörde, Po- 
lizeiches und der »Ein-te Federation, « 

welch’ letztere natürlich das » Karnickel« 
ist, welches die Wirthschasten zuhalten 
will. Das ist natürlich gesundeneg Frei 
sen für die Council Blusser und die 
Straßenbahn, denn wer am Sonntag et- 
was Stärkeres als Wasser haben will 
nnd hat es sich arn Samstag nicht einge- 
legt, der söhrt nach Council Blussg. 

« Der deutsche Fariner Julius Lut- 
hle, welcher nahe der Kansas Grenze 
etwa 12 Meilen südlich von Humboibt 

wohnt, sowie fein 17 Jahre alter Sohn 
wurden durch eine starke Dvnarniterplo- 
»sion getödtet, während ein zweiter Sohn 
Hund ein Neffe schwer, vielleicht tödtlich 
Jverleht wurden. Lutholtz war mit sei- 
snen zwei Söhnen und dein Neffen dabei, 
san seinem Platz einen Graben zu ma- 

ichen nnd benutzte-r sie zum Aufbrechen 
Hder hartgefrorenen Erde Dynanritpatros 
.nen. Der Aeltere trug mehrere Stück 
IDvnaniit in einein Korbe und war da- 
bel, eine Ladung zu plaziren, als eine 
fürchterliche Ervlosion erfolgte. Far- 
mer in einer Entfernung von sechs bis 
sieben Meilen gaben an, die Detonation 
gehört unt die Erfchlltterung gefühlt zu 
haben. Lutholh der Vater war schreck- 
lich zugerichteh beide Beine und ein 

Arm waren völlig abgerissen, der andere 
Arm ani Ellbogen. Ter seiner fürch- 
terlichen Verstürninelung war er noch 
mehrere Stunden bei vollem Bewußt- 
sein, jedoch nicht ini Stande, anzugeben, 
auf welche Weise die Crplasion sich er- 

eignete. Der 17 Jahre alte Sohn, wel- 
cher slch zunächst beim Vater befunden 
hatte, erhielt auch die volle Erplosion in 
die Seite, wurde auch von gefrorenen 
Erdllumpen an den Kopf getroffen. Er 
starb am andern Morgen. Der andere 
Sohn sowie der Nefse waren etwas wei- 
ter ab, erhielten aber auch schwere Ver- 
levungem so daß ihr Auskommen zwei- 
lelhaft ist« 

Der preis des Riesen-. 
Das schreckliche Jucken und Banner-, 

welches gewisse Hautkranlheiten als Be- 
gleitsymvtome haben, wird fast augen- 
blicklich gestillt durch Anwendung von 

Ehamberlain’s Salbe. Preis 25 Cis. 
bei allen Apothekern. 

Ihn-net Inl Its-Dime- Ungemes- 

Tausende Kauft 
von-dollars einen Dollars 

wetth von werth, wir 

wünschens- « geben Euch 
werthen noch einen 

Winter- 
Umqu D lsLAN NES 

Dollars werth 

zur Häusqu HRAN D 

Zweiter Iährlicher 

Meg-(Hehe-15erkauf 
l 

Zö. Ijanuar bis g. Februar inclugine. 
Während zwei Wochen werden wir absolut Waaren weggehen. 

frei! 

Neuer Weg Bargain-Verkanf. Ausräumnng von Winter-Waaren. 
Ihr wundert Euch ob mirs meinen? Ja, ganz gewiß thun wir’s! Mit jedem Einkan der 

von den Verkaufswaaren gemacht wird, erlauben wir Euch, andere Waaren im selben Departe- 
ment auszuwählen, auch im Verkauf eingeschlossen, zum selben Betrage, die Euch ohne Berech- 
nung g eben werden. Dies ist die Zeit des Jahres, wo wir die Winterwaaren ausräumen wol- 
len. ir erwarten, daß diese Methode die Waaren sortbringt —- es ist gewiß ein sehr außerge- 
wöhnlicher Weg es zu thun, nnd niefe Bewegung wird von vielen Frauen mit großer Freude be- 
grüßt werden, welche jetzt bedenken daß ein Dollar die Arbeit von zweien thut beim Einkauf von 
wünschenswerthen Ellenwaaren. 

Vor einem Jahre, bei einein ähnlichen Verkauf, gaben wir Kleiderzeuge fort. Außerdem 
daß wir dieses Mal Kleiderzeuge geben, schließen wir andere wiinschenswerthe Winterwaai en ein, 
die wir früher in der Saifon nicht verkaufen konnten wegen dem außergeivöhnlich milden Win- 
terwiskierx wie Frauenröcke, Pelz-Umhänge, Shirt Waists, Damen-Sweaters, Seidenzeuge, Hand- 
tafchen, gestrickte Wollen-Fascinators, Seiden-Shawls, Damen-Gürtel, Frauen-Handschuhe, seine 
Spitzen, Stickereien, Kleiderzeuge, Kleider-Besatz, Damen-Ansing u.s.w. 

— « Ihr könnt Eure Auswahl treffen unter irgend welchen der Waaren im Bedesskt Verkauf fiir Eure Freien Waaren, vorausgesetzt der Preis ist derselbe als 
derjenige der gekauften und im selben Departement ansgewählten Waaren. 

-- 's- .- « 

Chinkljjche Auktion von 

stauen-, Mädchen-, Kinder-Mäntel 
Be innt Sumfia den Zis. Januar, su welcher Jeit wir Ein-l die T)lus:-wal)l lwn g i i) ) 

irgend einem Mantel im Lager geben fiir JDWU nnd jeden jz Tag wird der Pier-J uin sum reduzirt lnsz zum tx. February 
an welchem Lage wir lmili die milieiel)i·ijnt«te Auswahl mie: s . riren irgend eines Frauenz kllcijdchensader akiudermanlels fiir 

« Jin westlichen Theil von Caß Conn- 
th wurde von etwa Im Jägern eine 
große nlåkolsejagd abgehalten nnd wurden 
zwei voll erwachsene lsoyateg erlegt 

Leute, die uns begegnen. —- 

Hadt Jllr jemals die Gesichter betrachtet, 
die ung täglich begegnen? Manche der- 

selben sehen so schmal, aliqehännt nnd 
bleich ano, daß wir von Vtitleid erfüllt 
werden. Solch ern Gesicht hateine Ge- 
schichte in erzählen —-eine Geschichte von 

schlechter Gesundheit, Leiden und Qua- 
len. Herr Joseph Turel aus Meter-es 
Rockg, Ba» sagt: ,,Vor einiger Zeit 
hatte ich Gelegenheit in einem Hause voi- 

znsprechkn, wo ich einen Mann sah, der 
niedergrtchlagen mit einein Gesicht so 
gelb wie Wachs iin Zimmer ans und ad 
wandert-» Es bedurfte keiner Wolle zu 
sagen, daß er krank war. Jch sprach 
mit ihin über den Alpenkräuter, und daß 
ich dächte, ihn iiitt Gottes Viilse turiren 
zu können, Er lächelte matt und schüt- 
telte den Kopf. Er versprach jedoch, 
einen Versuch anstellen zu wollen, und 
ich sandte ihm eine Flasche. Als ich 
nach sechs Wochen wieder oorsprach, fand 
ich ihn bei der Arbeit-er war wieder ein 
gesunder Mann. Jch war selbst er- 

staunt Für vieles Gute in dieser Welt 
sollten wir dankbar sein und zu diesen 
Sachen gehört auch ,,Forni’s Ali-entran- 
ter - Vlntdeleber.« 

Solche Zeugnisse machen dao Herz ei- 
nes Fabrikanten glücklich, wenn seine 
Gefühle, wie es sein sollte, über den ge- 
schäsllichen Punkt seines Unternehmens 
hinwegreichen. Forni’s Alpenkräuler - 

Blutbeleber ist durch die überraschenden 
Resultate bei der Wiederherstellung kran- 
ker Leute in manchen Orten zum Stadt- 
gespräch geworden. Er ist keine Apo- 
thekermedigim sondern wird dem Publi- 
kum direkt durch die alleinigen Eigen- 
thümer, Dr. Peter Fahrney etc- Saus 
Co» Its-its So. Doyne ave., Chius- 
gos Jll» Ins-sandt. 

« Zu Alliance wnrde der Kletnpner 
ell. Trneblood, welchen fiir C. A New- 
berrn arbeitete-, auf dent Dach von Dis- 
tner’o« Restaniant dmch die Etplosion 
eines KlrtnpnenOsens schrecklich ver- 
brannt. Sein Gesicht nnd Kopf rvar 
eine ttnkenntliche Masse. 

f Eowasd L. Thornton hat bei Nich- 
ter Benedikt zn Lerington eine Schaden- 
eisatzklage gegen dte Unton Pacisic Bahn 
eingereicht für sitt-U 91. Er giebt an, 
daß die Bahn eine Carladung Kühe, die 
er von Ogallala nach Süd - Tinaha 
sandte, verdunitnelte, so daß das Vieh 
infolge des langen Transports geschä- 
digt wurde. 

« Zu Madison tvurte Henty Olttnan, 
70 Jahre alt, atretirt unter der Anklage 
der Blutfchande. Seine is Jahre alte 
Tochter beschuldigt ihn, der Vater ihres 
zu erwartenden Kindes zu sein. Er war 

nach Madison gegangen nnd war ittt Ve- 
griff einen Zug zu besteigen, als die 
Verhaftung vorgenommen wurde. Seine 
Frau und Tochter waren ihm nach der 
Stadt gefolgt. 

« Die Prohibitionisten find in unse- 
rer Staatolegielatnr wieder ganz gehö- 
rig am Wühlen nnd wahrscheinlich wer-· 

den sie uns wieder verschiedene Zwangs- 
gesehe anshalsen die sich gewaschen haben. 
Die persönlichen Rechte werden eben in 
diesem ,,gelobten Lande der Freiheit« im- 
mer mehr beschtiitten, so daß bald über- 
hanptnichts niehrildrtg bleibt. Näch- 
stens wird noch ein Gesetz passirt, daß 
Niemand mehr die Nase schneuzen darf 
wenn er den Schnupfen hat. 

Eine hinter-listige Gefahr« 
Eine der schlimmsten Zii e von Nierenleis 

den ist, daß es eine hintetli ige Krankheit ist 
nnd ehe das Opfer die Gefahr ahnt, mag er 
ein verhän nlßvolles Leiden haben. Ne mt 
Fole ’s Ki ney Cure beim ersten Anzei en 
von törung da es Unre elmäßigketten kor- 
riglrt nnd ie Beiggs e Krankheit nnd 

soaenrnhe verhüten Den-man 

» »I- 
« Von Hasiingg wird eine etwas un- 

glaubliche Geschichte berichtet. Es soll 
dort nämlich der 16 Monate alte Geo. 
Kistler, Sohn von G. H. Kistler von 

Roseland, operirt worden sein wegen 
einer Qbstrukiion iii der Luströlzre und 
zwar hatte das Kind seit sechs Wochen 
einen Kornkern in der Röhre, der lustig 
angefangen hatte zu wachsen. Seit des- 
sen Entfernung ist der Junge wohlans. 
Das läßt sich denken! 

« Zu Sidney verunglückte Sheiifi 
MeTsaniel durch seinen eigenen, Revol- 
ver. Er betrat eine »Caboose« der Bur- 
lingtoii Bahn, uiu nach Biidgeport zu 
sahreu und trug seinen llebcirock über 
dein Arm, alg aus einer Tasche des Klei- 
dungSsiückeg der darin befindliche Revol- 
ver herausfiel, sich entlub und tias die 
Kugel den Sherisi in’5 iechte Bein. Sie 
drang unter dein Knie in’ø Fleisch, kain 
heraus und ging iiber dein Knie noch- 
mals dnrch’5 Fleisch Gliickticheiiueise 
wurde kein Knochen getroffen. CI ivar 

Niemand iu dein Wagen nnd iah sich 
Mcdaniel geirvuiigen, sich eine Strecke 
weit zu bemühen biH er Jemand Vorn 

Zugpersonal sand, der ihni Fuhrwerk 
besorgte uin sich nach Hause bringen zu 
lassen. 

Bote- Masenletden Inrtim 

Du ich seit 2 Jahren an einein bösen 
Magenleiden krank war, gab nixr ein 
Freund eine Dosis von Chanibertaims 
Magen- und Leber - Tablets. Sie 
thaten inir so gut, baß ich eine Flasche 
davon kauste und brauchte ich im Gan- 
zen zwölf Flaschen. Heute bin ich ge- 
heilt von einein bösen Magenilbel. —- 

Frau John Larve, Cooper, Maine. Diese 
Tal-leis sind zum Verkauf bei allen Apo- 
thekern. 

» 
one-ask card-. 

Tät-stili- Iissatts·itistt«ii WMUII 
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